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eleganten Modesalon und durch Privatarbeii. Was Hans noch festgestellt hat, ist, daß Helga Frank bildhübsh und recht jung ist. Vergeblich versucht 
Hans seiner Schwester ihren Wahn auszureden, sie verliert sich immer mehr in den Gedanken, daß Jo ihr Sohn ist. Sie sucht Helga Frank auf, aber 
diese, die ihren Jo zärtlich liebt, weist entrüstet alle Angebote der reichen Frau zurük. Auch die Blutuntersuchung wird Helga niemals dulden. Es 

gelingt Hans, der sich immer mehr in Helga verliebt, sie etwas milder zu stimmen. Es stellt sich heraus, daß Helga gar nicht Jos 
richtige Mutter ist, ihr jung verstorbener Mann hat den Jungen mit in die Ehe gebracdit. Leontine versucht Jo an sich zu ziehen 


Er lernt Jo kennen, die Jungens werden Freunde, sie besprechen das, was die Mütter bewegt. Erwin will fort von der 
Mutter, die ihn los sein will. Jo zögert erst, dann macht er mit. Die zwei Jungens bereiten insgeheim ihre Flucht 
vor. Mit Zelt und Konserven im Rucksack fliehen sie zum Hafen. Ein betrügerischer Matrose prellt sie um ihr 
Reisegeld, den Inhalt der Sparkasse Erwins. Einsam und verlassen sifzen die Jungens in ihrem Zelt, es regnet, 

und Erwin fängt an zu husten. Jo verdient ein paar Groschen dadurch, daß er in einer üblen Hafen- 


plötzlich jeder Zweifel, ob es ihr eigenes Kind ist. Jetzt weiß sie, daß es ihr Herzblut ist, und. 
ist nur noch Mutter. Zitternd vor Erregung stürzt sie zu Hans, alle, alle sollen suchen helfen. 


Was soll Leontine Brackwieser ihrem Manne sagen, wenn er zurückkommt? 

Erwins Fieber steigt, der Junge phantasiert und ruft nach seiner Mutter. Aber wach, 
will er nichts von ihr wissen und will nicht zurück, unter keinen Umständen, 

lieber stirbt er in dem elenden Loc, in das die Jungens sich am Hafen 
verkrochen haben. Jo geht heimlich zu einem Arzi, weil er für Erwins 
Leben fürchtet. Der Doktor muß Jo versprechen, nichts zu verraten. Als 
Jo wiederkommi, denn es geht Erwin immer schlechter, frifft er Leontine 
auf der Treppe und flieht. Hans und Leontine verfolgen im Auto den 
Jungen. Es gibt eine wilde Heizjagd durh Kairo. Endlich fassen sie 
ihn. Hans spricht väterlich mit Jo, der schon weiß, daß Helga nicht seine 
richtige Mutter ist. Sein Vater war auch ein Brackwieser, ein Vetter des 
Mannes von Leontine, der sich Frank genannt hatte und in Kairo ge- 
storben war. Daher die Familienähnlichkeit. 
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Leontine dringt in Erwins jämmerlihe Behausung ein. Der fiebernde 
Junge flieht vor seiner Mutter, versteckt sich, da hört sie ihn quaivoll 


PN husten, und schon ist sie bei ihm. Sie preßt ihr Kind an sich, sie hat 
es wieder an ihrem Herzen, und nun gibt es :n Zweifel mehr, es 
ist ihr Erwin, ihr Kind, ihr geliebter einziger Jung 
Und Jo? Lachend hört sich < i >] ‚ wie ns ihm klarmadht, 
daß er nun Helga Frank heiraten wird 1] inen St bekommt 


Meinetwegen heiratet, 


durch Geschenke und Einladungen, Helga kämpft um ihren Jungen. Und Erwin? Immer trauriger wird der arme Junge. 


spelunke Harmonika spielt. Er pflegt rührend den kranken Erwin, verschafft Ihm Milch, mißt sein Fieber. — 
Leontine findet den rührenden Abschiedsbrief ihres Jungen, und wie ein Nebelstreifen verschwindet 
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Wo ist ihr Sohn? Auc Jo ist fort. Helga gibt Leontine alle Schuld an dem Unglück. x 
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